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A N F R A G E von Beat Walti (FDP, Zollikon) und Regine Sauter (FDP, Zürich) 
 
betreffend Kampf um Topverdiener - Zürich als Verlierer? 
 
 
 
Vor wenigen Tagen hat die online-Wirtschaftsinformationsplattform «moneyhouse» eine Sta-
tistik publiziert, in welcher die Zu- und Wegzüge ausländischer Führungskräfte und Unter-
nehmer aufgelistet werden: Die Zahlen lauten wie folgt: 
 
Die Bilanz: Wer zieht am meisten Gutverdiener an? Wem rennen die Topverdiener davon? 
 
 Zuzüge 

2010 
 

Wegzüge 
2010 

Bilanz 

1.   Kanton Schwyz 509 368 141 
2.   Kanton Tessin 666 568 98 
3.   Kanton Aargau 1284 1193 91 
4.   Kanton Wallis 302 222 80 
5.   Kanton Waadt 1090 1029 61 
6.   Kanton Luzern 856 804 52 
7.   Kanton Thurgau 346 313 33 
8.   Kanton Graubünden 279 247 32 
9.   KantonFribourg 486 456 30 
10. Kanton Obwalden 49 24 25 
11. Kanton Solothurn 238 217 21 
12. Kanton Schaffhausen 91 74 17 
13. Kanton Jura 41 32 9 
14. Kanton Appenzell-Ausserrhoden 88 80 8 
15. Kanton Nidwalden 85 80 5 
16. Kanton Appenzell-Innerrhoden 29 25 4 
17. Kanton Glarus 39 39 0 
18. Kanton Neuchâtel 186 187 -1 
19. Kanton Uri 16 23 -7 
20. Kanton Zug 410 425 -15 
21. Kanton Basel-Stadt 140 159 -19 
22. Kanton Genf 491 524 -33 
23. Kanton St. Gallen 800 849 -49 
24. Kanton Basel-Land 425 477 -52 
25. Kanton Bern 1370 1433 -63 
26. Kanton Zürich 2964 3083 -119 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fra-
gen: 
 
1. Sind dem Regierungsrat diese Daten bekannt, und wie beurteilt er ihre Qualität? 

 
2. Wurden diese oder vergleichbare Daten im Kanton Zürich bereits für die zurücklie-

genden Jahre 2009, 2008, 2007 und 2006 erhoben und ausgewertet? Wir bitten ge-
gebenenfalls um deren tabellarische Auflistung. 
 

3. Kann der Regierungsrat beziffern oder abschätzen, wie viel steuerbares Einkommen 
und Vermögen die gemäss der vorgenannten Statistik und gegebenenfalls in den Vor-
jahren ins Ausland gezogenen Steuerzahlenden auf sich vereinigten? 
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4. Kann der Regierungsrat abschätzen, in welchem Umfang dem Kanton Zürich und seinen 

Gemeinden durch den Überhang von Wegzügen bei Einkommens- und Ver-
mögenssteuern Steuersubstrat verloren gegangen ist? 

 
5. Welche Bedeutung haben die genannten oder vergleichbare statistische Daten nach 

Ansicht des Regierungsrates für die Beurteilung der steuerlichen Wettbewerbsfähigkeit 
des Kantons Zürich? 

 
 Beat Walti 
 Regine Sauter 


